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Was ist die gesetzliche Unfallversicherung ? 

Die gesetzliche Unfallversicherung ist - wie auch die Kranken-
versicherung, die Pflegeversicherung und die Arbeitslosen-
versicherung - ein Bestandteil der Sozialversicherung. 
 

Sozialversicherung 

Rentenversicherung 

Arbeitslosenversicherung 

Pflegeversicherung 

Krankenversicherung 

Unfallversicherung 
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Was ist die gesetzliche Unfallversicherung ? 

Aufgaben der gesetzlichen Unfallversicherung: 
- Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeits-  

bedingten Gesundheitsgefahren 
- Wiederherstellung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit der 

Versicherten mit allen geeigneten Mitteln nach Eintritt von 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten. 

 
Finanzierung der gesetzlichen Unfallversicherung: 
- im gewerblichen Bereich durch Beiträge (Umlagen) der 

Mitgliedsunternehmen 
- im öffentlichen Dienst aus Steuermitteln 
- die Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen sind beitragsfrei 
 
Für Beamte gilt ein eigenes, beamtenrechtliches Regelwerk. 
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Wer ist Träger der gesetzlichen 
Unfallversicherung ? 

Sozialversicherung 
Rentenversicherung 

Arbeitslosenversicherung 

Pflegeversicherung 

Krankenversicherung 

Unfallversicherung 

Berufsgenossen- 
schaften (BG) 
für Gewerbe und 
Landwirtschaft 

Unfallkassen 
für die öffentliche Hand Sonderfall: 

Beamte und Beamtinnen 
sind direkt über die Länder 
oder den Bund versichert Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
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Wer ist bei der Unfallkasse versichert ? 

Unfallkasse 
Kinder in Tages- 

Einrichtungen und 
 Schüler 

Personen, die bei 
Unglücksfällen oder 

Not Hilfe leisten 

Ehrenamtlich Tätige 
und Beschäftigte in 

Hilfeleistungs- 
organisationen 

 Blut- und  
Gewebespender 

Arbeitnehmer und  
Auszubildende bei einer 

kommunalen oder  
staatlichen Einrichtung 

(z.B. Hochschule) 
Studierende 
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Wer ist an der Hochschule versichert ? 

Hochschule 

Beschäftigte und Auszubildende mit 
einem universitären Arbeitsvertrag 

(auch bei Entgeltzahlung aus Drittmitteln) 

Studierende 

Studentische Hilfskräfte 

Gastwissenschaftler, deren Arbeit wesentlich 
der Universität zu Gute kommt 

Doktoranden, Postdoktoranden 
und Habilitanden 

Stipendiaten 

Praktikanten mit einem 
universitären Vertrag 
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Wer ist an der Hochschule versichert ? 

Hochschule 

Nicht versichert 
Lehrbeauftragte 

Nicht versichert 
Freie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

 Selbständige 

Nicht versichert 
Besucher 

Als Hochschule ist die Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg bei der Unfallkasse Baden-Württemberg als 
zuständige gesetzliche Unfallversicherung versichert. 
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Welche Leistungen werden von der 
Unfallkasse erbracht ? 

Heilbehandlung 
• Erstversorgung 
• Ärztliche und zahnärztliche Behandlung einschließlich 

Versorgung mit Zahnersatz 
• Versorgung mit Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmittel 

(auch Brillen) 
• Häusliche Krankenpflege 
• Behandlung in Krankenhäusern und Reha-Einrichtungen 
• Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
• Psychotherapie 
• Haushaltshilfe 
• Reisekosten 
 

Diese Leistungen werden 
grundsätzlich direkt mit der 

 Unfallkasse und nicht über die 
 Krankenkasse abgerechnet. 
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Welche Leistungen werden von der 
Unfallkasse erbracht ? 

Leistungen zur beruflichen und sozialen 
Rehabilitation 
• Leistungen zur Erhaltung oder Erlangung eines 

Arbeitsplatzes 
• Berufsvorbereitung einschließlich einer wegen der 

Behinderung erforderlichen Grundausbildung 
• Berufliche Anpassung, Weiterbildung und Ausbildung 

 

Sonstige Leistungen 
• Pflege: Pflegegeld, Pflegekraft, Heimpflege 
• In Einzelfällen Kfz- und Wohnungshilfe 
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Welche Leistungen werden von der 
Unfallkasse erbracht ? 

Geldleistungen 
• Verletztengeld für die Dauer der Arbeitsunfähigkeit soweit 

kein Arbeitsentgelt gezahlt wird 
• Übergangsgeld (Entgeltersatzleistung) während der Leistung 

zur beruflichen und sozialen Rehabilitation 
• Rente, wenn die Erwerbsfähigkeit länger als 26 Wochen um 

mindestens 20% gemindert ist 
• Weitere Leistungen: Leistungen an Hinterbliebene 

(Sterbegeld, Überführungskosten, Hinterbliebenenrenten), 
Abfindung von Renten unter bestimmten Voraussetzungen 
 

  keine Zahlung von Schmerzensgeld 
 kein Ersatz von Sachschäden 
 

Jedoch: 
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Schnittverletzung 
im Labor 

Verätzungen 
der Haut  

durch Lauge 
„Verblitzen“ der  

Augen durch UV- 
Strahlung 

Bänderriss durch 
Sturz von der Leiter 

in der Werkstatt 

Schnittverletzung  
am Sektglas bei 

Institutsfeier 

Was ist ein Arbeitsunfall ? 

Als Arbeitsunfall zählen Unfälle, die Versicherte infolge ihrer 
beruflichen oder sonstigen versicherten Tätigkeit erleiden, wie z.B. 
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Unfall auf dem  
direkten Weg von der 

Wohnung zum 
Arbeitsplatz 

Unfall auf dem  
Umweg zum Bäcker 

Unfall auf dem  
Umweg von der 

Wohnung zur Kinder- 
betreuung 

Was ist ein Arbeitsunfall ? 

Als Arbeitsunfall zählen Unfälle auf einem mit der versicherten 
Tätigkeit zusammenhängenden unmittelbaren Weg nach und von 
dem Ort der Tätigkeit (sogenannt Wegeunfälle), wie z.B. 

Unfall auf dem  
Umweg zur Bildung einer 

Fahrgemeinschaft 
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Beispiele für Versicherungsschutz 

Betriebliche Gemeinschaftsveranstaltungen 
 
Betriebsfeste, Feiern oder Betriebsausflüge, die von der Leitung gewollt 
und gebilligt werden, stehen unter dem Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Eine solche Veranstaltung soll dazu dienen, die 
Verbundenheit zwischen Leitung und Mitarbeitern zu fördern. 
 
Voraussetzung für den Versicherungsschutz: 
 

• die Anwesenheit der Leitung ist zumindest zeitweise 
  erforderlich 
• muss allen Mitarbeitern einer Arbeitsgruppe, 
  einer betrieblichen Einheit oder einer  
  zusammengehörenden Gruppe offen stehen 
 
Privatfeiern stehen nicht unter  
dem gesetzlichen Versicherungsschutz. 
 

Im Einzelfall hängt 
der Versicherungsschutz 

entscheidend von den Umständen 
ab und muss geprüft 

werden. 
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Beispiele für Versicherungsschutz 

Versicherungsschutz bei Pausen 
 
Viele typische Pausenbeschäftigungen werden dem persönlichen 
Lebensbereich zugeordnet und sind nicht versichert. Dazu gehören z.B. 
 
•  Essen in der Mensa oder am Arbeitsplatz 
•  Die Erledigung eines Einkaufs im nahen Supermarkt 
•  Ein kühles Eis im Straßencafé 
•  Der Spaziergang im Park 
 
Versichert ist dagegen der Weg zum Essen. Dabei ist es unerheblich, ob es 
sich um den Weg zur Mensa, zu einer Gaststätte, zu einer Imbissbude oder 
zum Bäcker handelt. Der versicherte Weg endet jedoch immer an der 
Außentüre der aufgesuchten Lokalität. 
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Beispiele für Versicherungsschutz 

Versicherungsschutz auf der Toilette 
 
„Vorsicht, wenn die Blase drückt.“ Versichert ist auch hier nur der Weg 
von und zur Toilette. Der Versicherungsschutz endet mit dem 
Durchschreiten der Tür zum Toilettenraum. Rechtlich gesehen falle die 
Verrichtung der Notdurft auch in der Freizeit an und zähle daher 
grundsätzlich zum privaten, unversicherten Bereich. 
 
 
Versicherungsschutz während der Zigarettenpause 
 
Beschäftigte sind während einer Zigarettenpause nicht versichert. 
Vorsicht: Auch wenn das Rauchen aufgrund von betrieblichen 
Regelungen nur an bestimmten Stellen erlaubt ist, sind weder der Weg 
zum Raucherbereich noch der Aufenthalt dort versichert. Grundsätzlich 
gehört das Rauchen zum privaten, unversicherten Bereich. 
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Beispiele für Versicherungsschutz 

Versicherungsschutz bei Wegeunfälle 
 
Als Arbeitsweg steht der unmittelbare Weg zum und vom Ort der 
versicherten Tätigkeit unter dem Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung. 
 

Der Weg zur Arbeit beginnt dabei mit dem Verlassen des 
häuslichen Wirkungsbereichs, also dem Durchschreiten der 
Außentür. In Mehrfamilienhäusern entspricht die Außentür i.d.R. 
der Haustür und nicht der Wohnungstür. Auch Garagentore 
zählen als Außentüren, wenn durch sie das Wohngebäude 
betreten oder verlassen werden kann. 
 

Treppenhäusern in Mehrfamilienhäusern stehen grundsätzlich 
nicht unter Versicherungsschutz, da sie noch zum 
unversichertem häuslichen Bereich gehören. 
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Beispiele für Versicherungsschutz 

Versicherungsschutz bei Telearbeit 
 
Beschäftigte sind bei Telearbeit versichert. Dabei sind alle Tätigkeiten 
eines Beschäftigten versichert, die der Universität wesentlich dienen und 
mit der eigentlichen Arbeit in Zusammenhang stehen. Unterbrechungen 
der Arbeitstätigkeit hingegen werden als private Tätigkeiten angesehen 
und sind nicht versichert. 
 
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Betreten des Arbeitszimmers. 
Der Weg zum Telefon kann unter Versicherungsschutz stehen, wenn ein 
beruflicher Anruf getätigt werden soll oder erwartet wird. Der Weg zur 
Toilette oder zur Einnahme einer Mahlzeit ist jedoch privaten Belangen 
zugeordnet und daher nicht versichert. 
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Bei Notfällen Ruhe bewahren ! 

Erste Hilfe leisten ! 

Fordern Sie unverzüglich den Rettungsdienst an, wenn 
es erforderlich ist: 

Intern von allen Telefonen:  Notrufnummer 112 
 

Geben Sie dabei Informationen zu folgenden Fragen: 
• Wo ist es passiert? 
• Was ist passiert? 
• Wie viele Verletzte? 
• Welche Verletzungen? 
• Wann ist es passiert? 
• Wer ist der Anrufer? 

Informieren Sie den Vorgesetzten / Laborleiter 

Was ist bei einem Arbeitsunfall zu tun ? 
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Was ist bei einem Arbeitsunfall zu tun ? 

Eine durch einen Arbeits- und Wegeunfall verletzte Person muss 
im Normalfall einem Durchgangsarzt (sog. „D-Arzt-Verfahren“) 
vorgestellt werden.  
Ein Durchgangsarzt ist ein Arzt mit speziellen unfallmedizinischen 
Kenntnissen und einer Zulassung der gesetzlichen Unfall-
versicherung. 
 

Ausnahmen: 
Bei kleinen Unfällen: Wenn die Arbeitsunfähigkeit nicht über den 
Unfalltag hinaus besteht oder die Behandlung nicht länger als eine 
Woche dauert, kann in diesem Fall auch ein Allgemeinmediziner 
die Behandlung vornehmen, ohne dass dieser den Patienten an 
den D-Arzt überweisen muss. 
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Was ist bei einem Arbeitsunfall zu tun ? 

Bei isolierten Augen-, Hals-, Nasen- und Ohrenverletzungen kann 
direkt der entsprechenden Facharzt aufsucht werden. 
 
Da bei einem Arbeitsunfall nicht die Krankenkasse, sondern die 
Unfallversicherung Kostenträger ist, ist für den Besuch beim D-Arzt 
kein Krankenschein bzw. keine Chipkarte erforderlich und natürlich 
muss auch keine Praxisgebühr gezahlt werden. 

Informieren Sie Ihren 
Arzt zwingend darüber,  
dass es sich um einen 
Arbeitsunfall handelt ! 
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Die Rettungskette der Ersten Hilfe 

Sofort- 
maßnahmen 

         Weitere 
         Maßnahmen 

          Rettungs- 
         dienst 

         Kranken- 
        haus 

Ersthelfer Rettungsassistenten / Ärzte 

Die Ersthelfer spielen eine wichtige Rolle in der Rettungskette. 
Weil im Ernstfall jede Sekunde zählt, muss es am Arbeitsplatz 
eine bestimmte Anzahl an Personen geben, die in Erster-Hilfe 
ausgebildet sind. 
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Wie ist die Erste-Hilfe an der 
Universität organisiert ? 

In allen Bereichen (z.B. Büro, Laborbereich, Werkstatt, 
Technikbereiche) müssen 10% der anwesenden 
Mitarbeiter als Ersthelfer ausgebildet und bestellt sein.  
 
An der Universität gibt es mehrere 100 ausgebildete 
Ersthelfer. 



24 

Erste-Hilfe Aushänge 

Ersthelfer sind i.d.R. auf dem Erste-Hilfe Aushang 
der Universität mit Raum- und Telefonnummern 
aufgelistet. Diese können Sie bei einem Arbeitsunfall 
zur Unterstützung herbeirufen. 

Ersthelfer 

Erste-Hilfe 
Maßnahmen 

Melanie Fuchs, SSI, 09-2017 
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Wie ist die Erste-Hilfe an der 
Universität organisiert ? 

Als bereits ausgebildeter Ersthelfer, Rettungsassistent oder 
Mediziner müssen Sie sich nur als Ersthelfer für Ihren Arbeits-
bereich von SSI bestellen lassen. 
 

Als neuer Ersthelfer können Sie sich in einem eintägigen 
Grundkurs (insgesamt 9 Unterrichtsstunden) ausbilden  
lassen, der von der Stabsstelle Sicherheit in Zusammenarbeit 
mit einem Rettungsdienst angeboten wird. 
 

Die Anmeldung für die Erste-Hilfe-Kurse ist online auf der 
Homepage von SSI möglich: 
 

http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/erstehilfe 
 

Sie wollen Ersthelfer an der Universität werden? 

http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/erstehilfe
http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/erstehilfe
http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/erstehilfe
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Wie ist die Erste-Hilfe an der 
Universität organisiert ? 

Als bereits ausgebildete Ersthelfer wird Ihr Wissen alle 
zwei bis drei Jahre in einem eintägigen Erste-Hilfe Kurs 
vertieft. 
 

Die Stabsstelle Sicherheit informiert Sie rechtzeitig 
über Auffrischungskurse in der Ersten Hilfe! 
 

Alle Kurse werden universitätsintern angeboten, d.h. sie finden in 
Räumen der Universität statt und sind für Universitätsangehörige 
kostenlos. 

Sie sind bereits Ersthelfer an der Universität? 
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Wie ist die Erste-Hilfe an der 
Universität organisiert ? 

Was alle wissen sollten: 
 

Wer bei der Ersten Hilfe Fehler macht muss trotzdem 
nicht mit Forderungen nach Schadensersatz oder mit 
strafrechtlichen Konsequenzen rechnen. 
 
Es wird immer davon ausgegangen, dass der Helfer 
sein bestes gibt und nach bestem Wissen handelt. 
Eine ungewollt zugefügte Körperverletzung wie z.B. 
ein Rippenbruch bei einer Herzdruckmassage hat der 
Ersthelfer strafrechtlich nicht zu verantworten. 
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Unfallanzeige und Verbandbuch 

Arbeitsunfällen müssen bei der Unfallkasse 
angezeigt werden, wenn die Versicherten 
(Arbeitnehmer und Studierende) durch ihre 
Verletzung mehr als drei Tage 
arbeitsunfähig sind (“Unfallanzeige”). 
 
 
 
 
Kleinere Verletzungen wie z.B. 
Schnittwunden sind in die „Aufzeichnungen  
über Erste-Hilfe-Leistungen“ einzutragen. 
Hier ist keine Unfallanzeige notwendig. 

Melanie Fuchs, SSI, 09-2017 



29 

Unfallanzeigen 

Die Unfallanzeige für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
und für Beamte der Universität Freiburg finden Sie als 
Download auf der Homepage der Stabsstelle Sicherheit:  
 

https://www.sicherheit.uni-freiburg.de/downloads  

https://www.sicherheit.uni-freiburg.de/downloads
https://www.sicherheit.uni-freiburg.de/downloads
https://www.sicherheit.uni-freiburg.de/downloads
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Was ist eine Berufskrankheit ? 

Eine Berufskrankheit ist eine Krankheit 
- die durch eine versicherte berufliche Tätigkeit verursacht 

worden ist 
- und die formal als Berufskrankheit anerkannt ist (unter 

bestimmten Voraussetzungen können im Einzelfall auch 
andere Erkrankungen wie eine Berufskrankheit entschädigt 
werden) 

 

Schnittverletzung 
Lärmschwerhörigkeit 

Infektions- 
krankheiten 

Atemwegs- 
erkrankungen 

Hautkrankheiten 

Beispiele 
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Wer meldet eine Berufskrankheit ? 

Ärzte und Arbeitgeber sind gesetzlich verpflichtet, mögliche 
Berufskrankheiten an die Unfallkasse zu melden. 
 
Wenden Sie sich an Ihren Arzt oder den Betriebsarzt der Universität. 
 
Sie haben jedoch auch das Recht, sich direkt an die Unfallkasse zu 
wenden. 
 
Für Landesbeamte gelten spezielle dienstrechtliche Vorschriften. 
Nähere Informationen erhalten Sie vom Personaldezernat. 
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